
~!\t v. a Giftfässer dro~en zu verrosten . 
8.ß/~ , ~ergung auf der Depome Munchehagen begmnt 1m Oktober 

Eigener Bericht 

dil. Münchehagen 
Ein Spezial unternehmen soll im Okto" 

ber Giftfässer. aus der Deponie Münch~­

hagen (Kreis Nienburg) bergen. die zu 
verrosten drohen. Weil möglicherwei!\e 
Giftstoffe aus den Fässern ins Erdreich 
sickern könnten. werden die Bergungsar­
beiten noch vor der wahrscheinlich in der 
zweiten Jahreshälfte 1988 beginnenden 
eigentlichen Sanierung der. Sondermüll­
deponie ausgeführt. Herfried Lüdeke. 
Leiter des Wasserwirtschaftsamtes Sulin­
gen. erläuterte das Vorhaben am Freitag 
in Münchehagen. 

Der Inhalt der alten Fässer ist nicht ge­
nau bekannt. Da bei den Bergungsarbei­
ten gefährliche Gase freigesetzt werden 
könnten. müssen bestimmte Sicherheits-, . 

vorkehrungen getroffen werden: Die Ka­
bine des Baggers. der. die Fässer aus fünf 
Meter Tiefe holen soll. wird vollständig 
isoliert. Die Arbeiter erhalten Schutzan­
züge und Atemmasken. Der Deponiezaun 
wird um hundert Meter nach außen ver­
setzt. damit Waldspaziergänger mögli­
chen Gasen nicht zu nahe kommen. Ne­
ben der Baggerstelle werden Geräte zum 
Aussprühen von Schaumteppichen als 
Gasbremse bereitgehalten. 

Die rostenden Fässer sind 1974 in einer 
Ecke der Altdeponie gestapelt worden. In 
dieser Ecke war seit Anfang 1978 mehr­
fach verseuchtes .Wasser ausgetreten. Das 
Abpumpen ist mittlerweile be endet wor­
den. 36 000 Kubimeter Wasser sind für 
fast 2.2 Millionen Mark auf der Deponie 
entgiftet und in der Kläranlage des Ortes 
Lemke entsorgt worden. 
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t~ Q. Rostfraß in MünchehagM . 
dannover t;.pa) - A~.f der stil.l- Niedersachsen ab Mitte 1988 ge­
ge!egten Sondermulldepome wartet werden. Über Inhalt und 
M~nch~hagen sollen von Oktober Gefahrenpotential dieser Fässer 

Ga~ftm ~~ößerem Umfang vorzeitig sind die Behörden sich noch im un­
I ~ullfässer geborgen werden, klaren. 

da sIe zu verros~en und auszulau- Die Technische Universität 
~~ drohen. WIe der Landkreis Hamburg-Harburg hatte in ihrem 

lenburg und. das Wasserwirt- Sanierungsgutachten fürdieso e­
~haftsamt Sul~ngen als aufsichts- nannnte Altdeponie (vorgelegt~m 

hrende Beho.~den am Montag Januar 1987)-hierbefindensich 
auf Anfrage erlauterten, kann mit die verrosteten Fässer _ be 't 
~~n Bergung~arbeiten .nicht mehr aufGasbildungen mit zum Tei~~r~ 
~s zu~ Be~mn der eIgentlichen heblichen Giftstoffkonzentratio-

epomes8merung durch das Land nen hingewiesen. 


